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A N F R A G E  von Hans-Peter Amrein (SVP, Küsnacht)   

 
betreffend Der Goldesel und die Zürichsee Schifffahrtsgesellschaft AG (ZSG) 
________________________________________________________________________ 
 
Als wohl grösster Einzel-Aktionär (22%) delegiert der Kanton Zürich derzeit keine eigene 
Vertretung in den Verwaltungsrat der Zürichsee Schifffahrtsgesellschaft AG.  
 
Die ZSG gehört dem ZVV (Zürcher Verkehrsverbund) an, dessen Defizit zu je 50% von    
Gemeinden und Kanton getragen wird. 
 
Das Aktionariat setzt sich wie folgt zusammen: Seegemeinden (31%), Kanton Zürich (22%), 
Stadt Zürich (18%), Dritte/Private (29%). 
 
Dem Verwaltungsrat gehören 8 Mitglieder an. Ein Mitglied vertritt die Stadt Zürich, zwei              
sogenannte «Bezirks-Vertreter», beide Mitglieder eines Gemeinderates einer Seegemeinde, 
vertreten gemäss Geschäftsbericht die Bezirke Horgen und Meilen. Die Stadt Rapperswil-
Jona ist durch einen Stadtrat vertreten. Daneben gehören dem Verwaltungsrat ein Vertreter 
der Aktion Pro-Raddampfer sowie drei «Private» an.  
 
Die «privaten» Vertreter sind somit – verglichen mit ihrem Aktienanteil – stark übervertreten.  
 
Zudem fällt auf, dass neben dem Verwaltungsratspräsidenten auch dessen Tochter im VR 
der ZSG Einsitz nimmt.  
 
Am 27. Juni 2022 findet die 131. Generalversammlung der ZSG statt. 
 
In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender  
Fragen: 
 
1. Warum nimmt der Kanton Zürich, insbesondere auch vor dem Hintergrund seiner 

Defizitgarantie für diese hoch defizitäre Gesellschaft, nicht mit einer eigenen Vertretung 
im Verwaltungsrat der ZSG Einsitz? 

 
2. Wird der Kanton Zürich auf die neue Amtsperiode des VR, welche 2022 beginnt, eine    

eigene Vertretung für den VR vorschlagen? 
 
3. Gibt es für die Einsitznahme im Verwaltungsrat der ZSG eine Alterslimite? Wenn nein,   

warum nicht, und wird der Kanton Zürich vor dem Hintergrund der Amtsdauer (1994-
2022) und des Alters des derzeitigen VRPs und der Tatsache, dass dessen Tochter 
auch im VR der ZSG Einsitz nimmt, dafür plädieren, dass dieser in den wohlverdienten 
Ruhestand tritt, ansonsten der Kanton einen anderen Kandidaten für diese wichtige 
Position vorschlägt? 

 
 Hans-Peter Amrein 
 
 


